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St. (Ballen Beilage 311 Hr. 3 £>er Sd}wex$tv ^rauenjeitung (7. 3fl«war J909

ilieiiltmnDdjtti. Hit imcinifdi iifillclirn.
®ie ïîot beS roeibticfjen SBilbungSproïetnriatS in Dhtfh

tanb roirb burci) folgenbeS Qnferat djarafterifiert : „©in
junge§ Çrâulein mit fpodpdptlbilbung, Kenntmffen ber
fran.jöfifcbeti, beutfdjen uno fogar lateinifdjen ©pradje,
bittet inftänbig um eine ©teile als — ®ienftmagb." —
9Ber biefe 3ehuttg§au(;eige getefen bat, bat fie roa!)r=
fctjeinlicî) für ba§ erjeutrifctje Vorgeben irgettb eines
emanzipierten f^räuleing, für einen ©ctjeri ober ein
ällijjoerftänbniä gehalten. ®enu roo bat man e§ ge=

febett, ba& gebilbete Fräulein, bie fogar Satein tonnen,
ficb als ffiienftboten oerbingen gebeut 28ar e§ fpafdjeit
ttad) Originalität ober oieÜeid)t roirtlid) ber Stotfcbrei
eime§ jungen 971äbd)en§, ba§ trog ibrer böberen S3tL

bimwk \\\ ber ®robftabt teinen ©rroerb gefunben bat
©tilsm DJhtarbeiter ber „s]kter§b. @ap" begab ficb unter
bemvn (Sinbrud biefeS ungeioöbnlid)en ©teHengefucbeS
hvi ein èteffenvermitttimgëbureau oon ®ienftboten. ®ie
Sîéertreterin biefeS 33ureau§ gab auf eine Dabingebenbe
tirage beS S3erid)tcvftatter§ bie ©rflärutig ab, baf) e§

fidjl; lind) ben ©rfabrungen ber ©tellenoermittlung teine§=

ioeg§ um eine aubergeioöbnIid)e ©rfcl)einung bauble.
„®aS ift ft'br möglid)", meinte Bie ®orfteberiu, „bie

Die alkoholfreien Weine
Meilen werden zu
Unrecht für teuer gehalten.
Ihr Preis übersteigt nur
wenig den eines guten
Weines entsprechender
Herkunft. Weil der
Alkohol fehlt, werden viel

geringere Mengen davon auf einmal getrunken. Sie
lassen sich vorzüglich mit Wasser oder Mineralwasser

vermischen, und viele Leute ziehen sie
sogar in diesem verdünnten Zustand vor [1015

Die Billigkeit der

Alkoholfreien

Weine Meilen!

„intelligenten" 33efd)äftigitngen roerben jurjeit fo ge=

ring gefdja&t, fo fdjlecfjt honoriert, bab gebilbete gräm
lein in ber SSerjioeiflung oergebltcben ©udjenê nad)
Unterrid)t§ftunben unb ähnlichem ihrer Silbung ent=
fpredfenbem ©rroerb fid) julebt entfcfjliejjen, itgenb eine
©teile anäunebnteit unb fei e§ bie einer ®ienftmagb.
®ie ®anten rooDen aber gerobbnlid) nicf)t§ baoonroiffen.
®aö ift auch natürlich: biefmuëfrau möchte fid) ntdjt
ihrer ®ienftntagb gegenüber 31Bang anlegen, fid) burd)
ba§ gebilbete gräitlein al§ ©tubenmäbchen geniert
fühlen. Sülit einer ©tubeutin a(§ ®ienftmagb miibte
mau llmftänbe machen, fie mit ihrem ®or= unb Slater^
namett attreben, fie oielleid)t oon ber gröbften Strbeit
befreien, an benfelben SLifd) fetten. ©iner S3äuerin at§
®ienfttnagb gegenüber bnt man e§ bequemer: man
fann fie uugefdjeut ju jeber bäu§lid)en 58errid)tung am
halten, fie eitergifd) anfahren, roenn fie fid) in irgenb
etroai oerfeben ufro. ®ie fjolge bauon ift, bab baë
gräulein mit §ochfd)ulbilbung eben feine Stellung als
®ienftmagb finben fann."

jUatnerfptel "h«« fWotenfenntniê Mttb ohne
Stloten J Dlitfjt oiele Steilheiten auf mufifalifdjem @e=

biete bürfteit fold)e§ Üluffehen erregen, roie bie neuefte
atuflage be§ unter obigem SEitel erschienenen ©pftemg,
banbelt e§ fid) bod) um bie ©rlernitng be§ Slaoier=
fpielS ohne Dloten ober fonftige SBorfenntniffe burd)
©elbftunterridjt. ®er ©rfinber, Sîapellmeifter Stljeobor
2ßaltl)er in Slltona bat mehrere Qabre gebraucht, um
bie Slîetbobe auf bie jehige ©infadjbeit unb £>Bl)e 31t

bringen. ©0 mancher SÜufiffrennb fann fid) hiernach
ohne roeitereë, lebigltd) burd) Befolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie SRetfjobe fo
leicht gehalten ift, bab fis ohne SJlülje oon jebermantt
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SShtnfci) für 9Jlf. 2.50 bie ©jpebition
btefer 3e'tung unter Nachnahme be§ 23etrage§. [556

Uc&cr Tu ocljvltng £iftof<ut,
ba§ nach ben oorliegenben mebi^inifdjen Berichten au§
Hnioerfitâtëflinifen unb Suugenbeitftätten mit fo treffe
lidjem ©rfolge bei tuberfulöfen Seiben angeroanbt roirb,
linb neue Veröffentlichungen erfolgt, au§ benen beroor=
gebt, bab mir e§ in ©iftofan roirfüd) einmal mit einem
ÜHittel ä" tun haben, roeld)e§ bei tuberfulöfen unb
fouftigen ©rfranfuttgen ber 3ltmung§organe mit febr
grobeh ©^folgen angeroanbt roirb. ©0 berichtet j. V.
bie ©ifenbabnbeilftätte SÜJlelfungen bei Raffet in einer
beutfdjen ntebijinifihen 3eitfd)rift: „®a§ fiiftofan roirft
febr günftig bei nicht tuberfulöfen brond)itifd)en
©rfranfungen unb jtoar foroohl auf bie fitbjeftioen 93e=

fdjroerben, al§ auf ben Sfranfljeitgprojeb felbft." [869
fSefonberê auffallenb ift, roie fdjneü fid) baë sllu§=

feben ber Patienten änbert. ®ie blaffe, frätiffidje
garbe oerfdjroinbet fdjon nad) roenigen SSodjen, ber
Sförper erhält ein frifd)eë, gefunbeê 3lu§fet)en unb ber
ißatient fühlt roieber neue 3lrbeit§= itnb Sebenëluft.

Dlnib ben neueften SBeröffcntlübungen ber Uniucrfität
©cniin beruht bie prompte unb aujjerorbentlidjc 2ßirf=
fnmfeit beb gifiofanb auf einer grünblitben ©onierung
beb SBluteb unb ber ©etoebefäfte, moburäj ber erfranfte
Drganibmub fchnetl in einen Suftanb berfetjt tnirb, in
tnelchem bann bie ülatur eingreifen unb bie böllige @e=

nefung herbeiführen faitn.
jfiftofan ift nirgeitbë offen nach SDfafc °üer ©eroid)t,

fonbern nur in Driginalftafdjen jum greife oon I g-r.
in 3lpotbefen oorrätig. S3o e§ nicht erhältlich ift,
roenbe man fid) an bie ^iftofan^abrif, ©djaffhaufen,
fRbeinguai 74.

Bernep Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbach.

Zahnarzt
10731 sucht für sofort ein Fräulein,
das zahnärztliche Handreichungen
erlernen möchte.

Event, fände ein Fräulein, welches
schon gelernt hat, Stellung.

Off. unter Z Z 34 an die Expedition.

Cin braves, junges Mädchen, das in
& der Hausarbeit helfen will und

auch etwas nähen kann, findet gute
Stelle. Offerten unter Chiffre F 1089
befördert die Expedition.
-Bei einer kleinen Familie (Mutter
« und Sohn) ist für eine seriöse
Person Stelle offen zur Besorgung des
Hauswesens. Die Beireffende muss
sorgfältig kochen können, sie muss
ordnungsliebend u. vertrauenswürdig
sein, da sie in Abwesenheit der Dame
den Haushalt selbständig zu führen
hat. Ueber anständiges und
zurückgezogenes Wesen sind Zeugnisse oder
Empfehlungen achtbarer- Personen
nölig. Offerlen unter Chiffre S 880
befördert die Expedition.
Cine anständige Tochter, die kochen
G und einen kleinen Haushalt gut
besorgen kann, findet Stelle bei guter
Behandlung und gutem Lohn. Die
Betreffende sollte auch etwas vom
Xähen verstehen. Eintritt nach
Vereinbarung. Offerten unter Chiffre
P 879 befördert die Expedition.
Cin Fräulein reiferen Allers, im Haus-
» halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

1
liefert gut und billig [529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Haushaltungsschule St. Gallen.
Beginn des Sommerkurses den 4. Mai 1909.

Dauer 6 Monate. — Kursgeld Fr. 160.—.
Gründlicher Unterricht in allen hauswirtschaftlichen Fächern, in

Handarbeiten und Gartenbau. (Za G 90) [1078
Mittellosen Mädchen, welche sich als Dienstboten ausbilden lassen wollen,

können Vergünstigungen gewährt werden.
Für Prospekte nnd nähere Auskunft wende man sich an

Die Vorsteherin.

Töchter-Institut, Chapelles sur Moudon.
Erziehungs=Anstalt ersten Ranges. Seriöse Studien.

Handarbeiten. — Prachtvolle Aussicht auf die Alpen. [1075
Prospekte und Referenzen. (Ii 20 080 L) Ulme. Pache-Cornaz.

La bise et le froid des Der scharfe Nordostwind und
hautes altitudes n'ont aucune I die Kälte in grösseren Höhen
influence sur l'épiderme des bleiben ohne schädigenden
personnes qui se servent de Einlluss auf die Haut, sobald
la CRÈME SIMON pour leur man als Toilettencream täglich
toilette journalière. \ CRÈME SIMON anwendet.

Für besseres Schuhwerk verwende man bei Schnee
Hochglanz fett

von Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen. [1067

Töchter-Institut
Ray-Haldimann

„Le Cèdre", Fiez-Grandson (Schweiz)

H 20123 L Verlangen Sie gell. Prosp. io7n

Töehter-Institut
Villa îanchita, Sugano.
1057] Modern eingerichtetes Pensionat
in prachtvoller Lage, ausgedehnte
Garten- und Parkanlagen. Dipl.
Lehrkräfte. Sprachen, Musik, Haushalt.

Illustr. Prospekt zu Diensten.

PrnVloniimmoi<n der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf VerlangenJ10 OOUUM 111IP111 gerne gratis und franko zugesandt.

Cin braves, junges Mädchen, das
** bei den einfachen Hausgeschäften
helfen will, findet Gelegenheit, daneben
unentgeltlich die Damenschneiderei
zu erlernen, ebenso das Umändern
und Flicken. Offerlen unter Chiffre
F V 1090 befördert die Expedition.

/gesucht: Anstellung für ein 17-jähr.
» gesundes Mädchen, das sich im
Haushalt ausbilden möchte, eventuell
auch in ein Geschäft. Offerten unter
Chiffre M O 1053.

für alle Zeitungen der Welt
beförd. billigst u. täglich die

Union-
Reclame
Luzern

Annoncen-Expedition
Allein kenzess. Propaganda-Bureau

des Schweiz. Hotelier-Vereins

Agenturen

an allen grössern

933] Plätzen. (De 150 77 p.)

Fachmännische und gewissenhafte
Ausarbeitung aller,

auch der kleinsten Annoncen.
Empfehlung der geeignetsten und

zugkräftigsten Zeitungen etc.
Kostenfreie Lieferung wirkungs¬

voller Klischee-Entwlirfe.
Gewährung höchster Rabatte.

Kostenlose Beförderung aller ein¬
laufender Offertbriefe.

Geschmackvolle Klischees zum
Selbstkostenpreis

£Te-u.I FxaJstiscla. ISTe-u.

Sammel- (Hänge- u. Steh-) Rahmen fur Ansichts-Postkarten
Fassungsvermögen über 250 Stück. Neueste Karte stets eingerahmt.

Zu verlangen in allen besseren Papeteriegeschäften. [1051

öt. Gallen Beilage zu Nr. I der Schweizer Frauenzeitung t?. Januar 5909

MMMW. die IxlMW «eMeil.
Die Not des weiblichen Bildnngsproletariats in Rußland

wird durch folgendes Inserat charakterisiert: „Ein
junges Fräulein mit Hochschulbildung, Kenntnissen der
französischen, deutschen uns sogar lateinischen Sprache,
bittet inständig um eine Stelle als — Dienstmagd." —
Wer diese Zeitungsanzeige gelesen hat, hat sie

wahrscheinlich für das exzentrische Vorgehen irgend eines
emanzipierten Fräuleins, für einen Scherz oder ein
Mißverständnis gehalten. Denn wo hat man es

gesehen, daß gebildete Fräulein, die sogar Latein können,
sich als Dienstboten verdingen gehen d War es Hasche»
nach Originalität oder vielleicht wirklich der Notschrei
eimes jungen Mädchens, das trotz ihrer höheren Bil-

vv Großstadt keinen Erwerb gefunden hat?
Eilbin Mitarbeiter der „Petersb. Gaz." begab sich unter
dern'm Eindruck dieses ungewöhnlichen Stellengesuches
im ein Ske/keuvermittlungsbureau von Dienstboten. Die
Btertreterin dieses Bureaus gab auf eine dahingehende
Frrage des Berichterstatters die Erklärung ad, daß es
sichh nach den Erfahrungen der Stellenvermittlung keineswegs

um eine außergewöhnliche Erscheinung handle.
„Das ist sehr möglich", meinte die Vorsteherin, „die

Dis alkoboltreisn ^Vsins
Msilsn worden 2U lln-
reebt kür teuer gsbaltsn.
Ihr preis übersteigt nur
evenly den eines guten
^Veines entsprsolrsnàsr
Dsrkuntt ^Vsil àsr Al-
kobol kslilt. werden viel

geringere Mengen davon auk einmal getrunken. Lie
lassen sieh vor^ügliob mit tVasser oder Mineralwasser

vsrmisebsn, und viele Deute Ziehen sie so-
gar in diesem verdünnten instand vor s1015

IZis killigkeit ciep

AHtoliolfpeien

Weins IVIeilen!

„intelligenten" Beschäftigungen werden zurzeit so
gering geschätzt, so schlecht honoriert, daß gebildete Fräulein

in der Verzweiflung vergeblichen Sucheus nach
Unterrichtsstunden und ähnlichem ihrer Bildung
entsprechendem Erwerb sich zuletzt entschließen, irgend eine
Stelle anzunehmen und sei es die einer Dienstmagd.
Die Damen wollen aber gewöhnlich nichts davon wissen.
Das ist auch natürlich: die Hausfrau möchte sich nicht
ihrer Dienstniagd gegenüber Zwang anlegen, sich durch
das gebildete Fräulein als Stubenmädchen geniert
fühlen. Mit einer Studentin als Dienstmagd müßte
man Umstände machen, sie mit ihrem Bor- und Vatersnamen

anreden, sie vielleicht von der gröbsten Arbeit
befreien, an denselben Tisch setzen. Einer Bäuerin als
Dienstmagd gegenüber hat man es bequemer: man
kann sie ungescheut zu jeder häuslichen Verrichtung
anhalten, sie energisch anfahren, wenn sie sich in irgend
etwas versehen usw. Die Folge davon ist, daß das
Fräulein mit Hochschulbildung eben keine Stellung als
Dienstmagd finden kann."

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten ans musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s556

Gesundheitspflege.

Ueber Dr. Fehrlins Histosan,
das »ach den vorliegenden medizinischen Berichten aus
Universitätskliniken und Lungenheilstätten mit so
trefflichem Erfolge bei tuberkulösen Leiden angewandt wird,
sind neue Veröffentlichungen erfolgt, aus denen hervorgeht,

daß wir es in Histosan wirklich einmal mit einem
Mittel zu tun haben, welches bei tuberkulösen und
sonstigen Erkrankungen der Atmungsorgane mit sehr
großen Erfolgen angewandt wird. So berichtet z. B.
die Eisenbahnheilstätte Melsungen bei Kassel in einer
deutschen medizinischen Zeitschrift: „Das Histosan wirkt
sehr günstig bei nicht tuberkulösen bronchitischen
Erkrankungen und zwar sowohl auf die subjektiven
Beschwerden, als auf den Krankheitsprozeß selbst." s869

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse, kränkliche
Farbe verschwindet schon nach wenigen Wochen, der
Körper erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der
Patient fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust.

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche
Wirksamkeit des Hifiosans auf einer gründlichen Sanierung
des Blutes und der Gewebcsäste, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand verseht wird, in
welchem dann die Natur eingreifen und die völlige
Genesung herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise vou I Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinguai 71.

vennsn »skklsin desto àsso: Visitor K>gax,gisisàd.

suebi Mr soMri ein frâ'o/o/u,à rubucïrriiiebe /lunclreicbum/cn or-
kernen möebie.

Dveni. Mncie ein b'röuiein, cveiebes
sirbou yeierni bai. .Nei/unc/.

unie/' 2 2 24 nn ciie ÌAr/ieciiiion,

O in bennes, Minges ffkFc/absn, clus in
6 ,/rr iiausarbeii bei/en cviii uncl

cmcb e/cvas näben bann, /inclei c/uie
Zieiie. <I//er/en unier Dbi//re f?0SS
beMrcleri clie /..rpec/iiion.
Aei einer kleinen lami/ie Mluiier
â? unci 5obn) isi Mr eine seriöse
person 5/eiie cMen rnr llesorc/uny cles
//nnsiresens. Die De/re//enc/e muss
sorg-Miiic/ kocben /rönnen, sie muss
orclnunAs/iebencl n. verirauenscvürcÜA
sein, </ci sie in Abcvesenbeii nier /Anne
c/en liausbaii se/bsiauc/ic/ ru Mbren
bai lieber ansiänc/ic/es unci rnrne/c-
gezogenes Ipesen sinci 2eugmisse oclec-

Dm/MebiuciAen aebibarer Dcrsocce/!
nöÜA. l)//e/Ien unie,' Lbi//re 2 ÜS0
beMrcieri ciie Da-pecliiio/c.

^ine cmsiaccciic/e /oeblsr, c/ie koebe/c^ nnci einen kleinen l/ccnsbaii yni
besorgen kann, Mcclei 5ieiie bei Auier
DebancliunA unci Auiem Dobn. Die
Geire//encle soiiie ancb eicvas vom
.Vn/ien versieben, b'i/i/riii naeb per-
einbnrnnA. l)//erien unier l.'bi//re
p S/S be/örcleri clie àpecliiion.
Oi/i fräv/sici rei/e/vn: Aiiers, im Dans-^ baii seibsiöncÜA nnc/ ec/abcecc, im

limAuny yeivancli u. spraebenku/cclic/,
mnnsebi piaeemeni bei einer einrei/ien
Dame rnr l/ec/ie/nniA, D/iege nnci <?e-

selisebn/i. Desie De/c/e/l:en. l/e/i. An-
erbieien unier l.'bi//re >1 SSS be/örcieri
c/ie D:r/iec/iiion.

Lrspkoìogie.
lllögj EbsraütsrdsurtöilunK nus àsr
Hanàsebrikt. 8üi?2S Pr. 1.10 in Brisk-
insrtzsn oàsr per àobnsliins

Krspsiolog. kureau llltvn.

1

livtvrt sut uuà dillis ^529

0«» Amstsit io booliooào^, ilànoià

Hau5lialtung55cliule 8t.lZa»en.
Beginn âes Lvlnlnerkurses àen 4. ^/lai 1909.

vauor K iVonato. — ><ur«gvlli 5r. Ikll.—.
driinàliàsr llntsrriàt in allsn baussvirtsàaktlioksn päoksrn, in Nsnà-

ardsitsn unà dartsnbau. (2a 90) (1078
NittsIIossn Nìiàoìisn, ^vslells siefl aïs Disnstkotvn ausdilàsn lassen wollen,

tzönnsn VerKünstiKunKEn Kswäkrt wsràen.
pur Prospekts unà naliers Ausknnkt vvenàs man siob an

Ilielisös-InÄisli!, lZlispellkL m Wuà.
kZrxietiunK(S°-/<nsìalt ersten Manxes. Seriöse 8tuâien.

Banàarbslten. — praeütvolls Aussiebt auk clis Alpen. (1075

Prospekts und Uöksrsn2sn. sii kdhiid lj fflinv. ?avlke-S«»ri»».^.

I^n. diss et Is kroià àe^ ver sekui'le Norâosìwiuà unà
kuulss ullituàss n'ont nuouno àis I^stlts in ArösssrsQ Höbsrz
intlusnoo sur l'ôpiàerine àes l>Ieil>en olins SLìrûcliZenàsn
personnes «zni se servent àe lijínllnss nut àio Haut, sodulà
lu. enàiitie Sliitivdl pour leur mun uls loilsttenoreum tü^lieli
toilette sournulière. «ZNêlitie Sllitioiv unvvenàet.

11067

löektLr-Iustitut
kîay-^alclimann

„t« l'èilk«". l'ik/-I!kllnàoi> iück>?ö->

Ii sinzz t Vêflâlizeii Sie geh. kcosp. l»7!i

lôczflìsp-Institut

Vills?snelà Lugsno.
1057j Moàsrn sinKsriobtetss Pensionat
in praobtvollsr I-aAS, ausAsàsbnts
Harten- unà Parkanlagen. Dipl. Bsbr-
Kräfte. Lpraobsn, Nusik, Ilausbalt.

Illustr. Prospekt 2u Diensten.

àioi „Svbvswsr prausn^situna" vsràvn aut Vsrlsnavnr ^cal 11111 rvr aa zeros zratis uocl kranke ^nzesanât.

^iu braves, MkUAes sifàboa, c/as^ bei rie/! eiu/aebeu /lausgescbä/ieu
bei/eu miii, Mclei LeieAeubeii, ciauebeu
uneniAeiiiieb ciie Dame/isebueuierei
?u erlernen, ebenso elas l/mänciern
uncl piicben. D//er/en unier (i/u//ref il /0S0 be/6ràeri clie àpecliiion.

/^esucbi. An»lo//t<ng Mr ein 17-Mbr.
Aesuncles illäclcben, clas sieb im

l/ausbaii ausbiiclen möcbie, eveniueii
aucb in ein l/escbä/i. lMerien unier
lib,//, <- ff» 0 k0SA.

für slle Leitungen clor Wslt
bvförci. billigt u. tsglivk tlie

vnion-
llse>s"v
I.UISM

/ìnngnl:ôn^xpôljition
fflloln bvn^oss.propaganâa-gui'èau

clo3 Lcbivviz. liotobvr-Vocoins

^gentupgii
an alien gàaei'n

933j k'IätZlkN.

ffachmiinniscko uns gewissenbalto
ffusarboltung slier,

aucb der kleinsten Annoncen,
llmpteblung der geeignetsten und

ingkrättigsten /eituugsu etc.
Kostenfreie l-ivtsrung »irkungs-

voller Klisckee-llntwUrto.
lZewäbrung biicbstsr llsbatte.

llostenlosk getördsrunv aller ein-
lautender tZfteridriele.

liosckmaekvollk Kiiscbses?um
llelbstkostenprsis

8sMMkI- iliànge- u. 8îeli j lìàlkll fill' àîvà
k^assunxsvermöxon über 2Z0 Stück. Neueste k^arts stets einxsrakmt.

^ju vprlltUAlui iu ullcut ì)6886r6u l'itpàrisAkselig.flsu. slvöl
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Verlangen Sie nicht
einfach „Malzkaffee", sondern „Kathreiners
Malzkaffee", wenn Sie einkaufen! sonst setzen Sie

sich der Gefahr aus, für den zweifellos besten

Malzkaffee, den es gibt, eine minderwertige
Nachahmung zu erhalten. Der „Kathreiner" ist nur
echt im geschlossenen Paket in der bekannten Aus-

stattg. mit Bild u. Namenszug des Pfarrers Kneipp,
und der Firma Kathreiners Malzkaff'ee-Fabriken.

Beck'8Wollselfe
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung
bei jedem Stück. Ueherall zu haben. [705

Preis Fr.l30 - überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° « BERN

Für Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 18104.

Mustern. Broschüre gratis

Mellin's Nahrung.
Bestes Nährmittel für Säuglinge und

Kinder. Für Erwachsene gegen
Dyspepsie, Magen- uud Darmkatarrh.

Generaldepot Nadolny & Co., Basel.

Zirka 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen
Hochmoderne Formen in Nussbaiim-, Eichen-, Rüsten und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zu allerbilligsten Freisen,

zum Pelikan
Schmiedgasse 15JL Dinser, SL Gallen.

Da0niISm s0*01* natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Sohmin keiltVSallil Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
0 Sohachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 568] gegen Naohnahme

Fran. A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich AV.

Sog. Engadiner Bergkatzenfelle
Bestes Schutz- und Heilmittel bei

Gicht, Rheumatismus, Ischias, allgemeiner Erkältung,
Magen- und Nierenleiden.

Empfehlenswerteste Sportunterkleider. (1083
Ausführliche Prospekte und auf Wunsch Auswahlsendung durch

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel Bavo» 8t. Gallen Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz & Dorf Hechtapotheke Corraterie 16 Uraniastr.
und Kugelgasse 4. I, y

38riefäaptm ber "gtebaßtion.

3fr. in ®er in beut ©ebid)t niebergelegte ©ebanfe ift fd)6n unb
gut, aber bie §orm ift fo unter ber SiormaClinie, baß fein ernftbafte§ Statt feinen
®ejtteit sur Mufnabme be§ fßoemS ^ergeben roirb. SBer fo gar fein ®efüf)l für
fRbptmuë unb Sffiobtllang befibt, ber fofite ba§ ®id)ten bleiben laffen. Sßenigfteng
follte er nid)t barauf brennen, fid) gebrueft ju .feben.

3fr. f£. in iL ®ie gefragte Mbreffe tautet: Sauters Saboratorien,
f)omöopatf)ifd)e 3entral=2lpotbe!e in ©enf. ®irigierenber Strjt: ®r. [fmfelb.

giftige ^eferin tn 2t. @§ mug eine ganj beftimmte £>auäorbnung beftebjen,
bie Sbren MngefteHten bei ben Untertjanblungen jum ©ngagement befannt ju geben
ift, unb nach roetdjer ein jebeS einzelne fid) ju rieten bot. 3ult,tberbanbetnbe trifft
einmalige SBarnung, roieberbolte 9Jtißad)tung foil ©ntlaffung jur [folge haben.
Unjuoertüffige Seute finb bie fd)Iimmften ÇauSgenoffen, wenn man an bie mög=
ticken folgen benft.

-teferin in 251. ©ie ereifern fid), baß bei bem SBettberoerb für eine ©teile,
auf roeldje aud) ©te fid) metbeten, bie SBabt nidjt auf ©ie, fonbern auf eine roeit
meniger fad)tüd)tige unb geroanbte sJßerfönlitf)feit gefallen ift. Unb ©ie ftnb ber
2Jîeiniutg, baß bie ftettoergebenbe [fnftanj pflidjtig fei, auf ©runb Qbver gtänjem
ben Stttefte 3bnen t'en ©runb gurüeffeßung mitzuteilen. ©ie befinben fid)
ba febr im Irrtum. 3eugniffe mögen ja nom rein gefd)üfttid)en ©tanbpunft
au§ betrautet, roirftid) glänjenb fein, roenn aber ber ©baraïter, bie perföntiebe
2trt in ba§ 3euoni8 ntd)t einbezogen ift unb roenn bie perfönlid)en 9tad)fragen
natb biefen fünften ein weniger empfehlenswertes Dtefultat ju Sage geförbert
baben, fo ftnb baS ®inge, bie unter Umftänben ganj beftimmenb roirîten, bie Sbnen
ju erläutern aber niemanb pflidjtig ift. ®iefe 2UtSlefe roirb je länger je mebr ißlab
greifen, benn für bie Aneignung non SBiffen unb Senntniffen roirb beute burd)
©djule unb fpejiette [fad)bilbung baS böd)fte geleiftet, an fadjtüdjtigen fjßerfönlid)-
ïeiten roirb eg atfo lünftig je länger je weniger fehlen. ®ie ©barafterbilbung ba=

gegen roirb bintangefeßt unb biefer SOtangel roirb fid) immer empfinblidjer fühlbar
madjen unb roer eS immer in ber ôanb bat, roirb eine Mngeftellte mit bureaus
nobler ©efinnung ftd) ju fiebern roiffen, inbem bie innere ®üd)tig!eit ber äußeren
®üd)tigfeit oorgejogen roirb. $brem entrüfteten : SBarum? iann oielleidjt erftärenb
biefeS : ®arum bienen.

3lr. 3h i« 3-, 3h in unb eifrige «/eferfn t« SÜie fragen finb
jur SSeantroortung in biefer Stummer ju fpät in unfere ßanb gelangt. ®ie 2Iuf=
nähme finbet ber eingebenben SReibe nad) ftatt unb über einen beftimmten Staunt
pro Stummer tonnen roir nidjt binauSgeben. 3ft eine [frage befonberS bringenber
Statur, fo muh bafür geforgt werben, baß btefelbe ju Anfang ber Sßodje unS be=

bänbigt roirb, benn eS ift aud) ba roie überall : 2Ber juerft lommt, mahlt juerft.
3>et« 4- A- in jk. ®ie fivanlenpflege erforbert oiel 2ld)tfam!eit auf bie

fleinften, fdjeinbar unbebeutenbften ®inge unb baneben eine b"be Sluffaffung ber
übernommenen 2lufgabe. S3or allem aber ift ooUfommene ©elbftlofigieit ba§ gunba=
ntent pt einem erfpriefilid)en SBirfett. ©ie ntüffen ftd) ba§ oergegenroärtigen. ®ie
Sranîenpflegerin, bie an einer blutenben 6erjen§rounbe laboriert unb pou ihrem ©djmerj
poüftänbtg hingenommen ift, bat ni^t Mug unb Dbr für bie SSebürfniffe be§ firanien,
man bürfte baber eine oerantroortungipotte Pflege ihr nicht allein übertragen.
®arum muh ber eigentlichen Sßflege oorgängig bie 33orfd)ute mit aüen ihren untere
georbneten uttb teilroeife unperföntid)en ®ienftleiftungen fein, ©djon manche grobes
febroefter bat bie 23egeifterung für bie Sranfeupftege roieber uerlorett, roeit ihr erft
über ber unerläßlichen SJorarbeit unb SSorbitbung bie Mugeit aufgingen. ©entimen=
talität unb SDlitteib mit ftd) felber finb nicht bie richtigen Attribute ber Sranfenpflegeriu

3ckweiter ?rauen-2eitung — Blätter kür âen kâusìicben Kreis

Verlangen Lie niekt
siiifneii „Nàlîg-às", soiiàsi'ii >< !>. t >ir sis s18
UàiînKsS'', VV61M Lis sinilclllksil! 8()I18t 8SÌ/SS Lis
8Ìeii à' < isviiir :>U8. kür àsii ^vvsiksiloZ kssìsn
Nàk^tkss, äsn 68 Aikt, sins m inàsi'vvsi'tiM Xnsà-

ninriiivA M sriuàtsu. liss Kntlirsivlss" ist nur
selit im A68eilio836U6u ttilist in cisr >»s><!mntsn /Vus-

stutt^. mit Liià u. l^lumsus/UA 1Ì68 l'tnrrsrs Kusij'jn
nu<l clsr I'irmu Kutàrsinsrs NuI/.knll'ss-l'ulnn><su.

»vvk «HVollSViliv
Lests Leite xum tVassksn von wollsusri HQtsrkIsiâsi'ii, üinäsrwäsOtis, Lirürripks,

IZsok.su sto. vis tVollv bisikt -wsiok und Nssoìnnsiàiy uuä Asfft nicfft sin. Vsbrauelisanvsi-
sunA bei j sàm Ltiiek. vsdsrsii xu tuksn. ^gg

ftm kklLV - lldiwll »WM
oäer äirekt bei

KillSLL 6 c° «> KLW

là Wàsii »»à km!
1072j VsrlanKsn Lis bsi àrsdisiksn
unà sonstÍKso LtörnnKsn ksstimmtsr
VorAìiNKv Lrospslct c>à àiràt
unser nsuss, uusebààliolrss, ürxbiivü
smpkollisnss, ssìir srkolKrsieìrss Nittsi
à 4 ?r. Vaiautisrt Arössts viskrstion.
Sî. <ìîi»à I-sdoi^stonïu»»«, Zlvnîvl,,

Lostk. 13104.

Aster ll.kmàMis
^ellin'8 Nalirung.

Lsstss NäRrmittsI kür LüuAiillKS unà
Kinàsr. ?ür Lrrvaebssns ASASN v^s-
pspsis, NuAvn- uuà vurinksturrü.

Kôusraiàspot Slaäolny à lZo., kasvl.

naoìr nsussìsn »rvl»ttvlit«i»l«vl»vi» ?.ntvvürksr>

Mrlrnilillei'lie k»» In ^u^vsnin-. klctien-, kuülen null ^sdsnnnllinl?

Lpeiieitimmer, Lslons
Ldsuso auoü uswaKI in s8S6

Linfaeken limmei'sini'iektungsn in I.oui8 XV. unä moàn
irii »llerkUIiKstvi» l'vsi^sn.

S-A»»» 1^«'111illl>
8vI»II»tvckK»»«v ISA. Linser, Lt. lîsìlen.

>M ê MM I » »M sokort natUrlivti rosiss Ossioktstsrds. Xsilis Sotmiiii às
11II 0»raiztisrt iiQsiodtdars, liQSOd'àâliolZS ^nvsiiàiis.

^ Kodaoàl, 1 ^adr rsiodviia, à V'r. 4.SV 6àrvt vsrsonâst
uVLkiliîvN gLSVnUiZli. 563^1 SSSVQ ^soìZQstiliis

V'r»« ^ <3i. >V»Itvrsd»vdstr 1, ^ V

3og. àngaàef geMatienfelie
Ssstss Sckut^- unà Usilmittsl bs!

(ìieiit, Rii6iimatismii8, Issiiias, ail^smsinsi' Lrkàitun^,
Na^sn- unà kiisrsnlsiàsn.

Nrnxkslrlsnsîsrtssts 2x>ortuntsri?Isiàsr. (1V83

^usküürlioks Lrosxsirts unà unk tVunsoü ^.uswuiiIssnàunK àurà
Liauiîâtssssvliàkt Hansmäui»

n»»vt I>»vv« 8t. tìi»IIvi» tì1vi»L Zîiìrivl»
prsissN. IS 1->à à Oorf

^
Soi-àns 16 ûlrsnià

ZSriefkasten der Hìedaktion.

Iir. K. K. i« M. Der in dem Gedicht niedergelegte Gedanke ist schön und
gut, aber die Form ist so unter der Normallinie, daß kein ernsthaftes Blatt seinen
Textteil zur Aufnahme des Poems hergeben wird. Wer so gar kein Gefühl für
Rhhtmus und Wohlklang besitzt, der sollte das Dichten bleiben lassen. Wenigstens
sollte er nicht darauf brennen, sich gedruckt zu sehen.

Ar. K. A. in U. Die gefragte Adresse lautet: Sauters Laboratorien,
homöopathische Zentral-Apotheke in Genf. Dirigierender Arzt: Dr. Jmfeld.

Kisrige Leserin in N- Es muß eine ganz bestimmte Hausordnung bestehen,
die Ihren Angestellten bei den Unterhandlungen zum Engagement bekannt zu geben
ist, und nach welcher ein jedes einzelne sich zu richten hat. Zuwiderhandelnde trifft
einmalige Warnung, wiederholte Mißachtung soll Entlassung zur Folge haben.
Unzuverlässige LeNte sind die schlimmsten Hausgenossen, wenn man an die
möglichen Folgen denkt.

Leserin in W. Sie ereifern sich, daß bei dem Wettbewerb für eine Stelle,
auf welche auch Sie sich meldeten, die Wahl nicht yuf Sie, sondern auf eine weit
weniger fachtüchtige und gewandte Persönlichkeit gefallen ist. Und Sie sind der
Meinung, daß die stellvergedende Instanz pflichtig sei, auf Grund Ihrer glänzenden

Atteste Ihnen den Grund Ihrer Zurücksetzung mitzuteilen. Sie befinden sich

da sehr im Irrtum. Ihre Zeugnisse mögen ja vom rein geschäftlichen Standpunkt
ans betrachtet, wirklich glänzend sein, wenn aber der Charakter, die persönliche
Art in das Zeugnis nicht einbezogen ist und wenn die persönlichen Nachfragen
nach diesen Punkten ein weniger empfehlenswertes Resultat zu Tage gefördert
haben, so sind das Dinge, die unter Umständen ganz bestimmend wirkten, die Ihnen
zu erläutern aber niemand pflichtig ist. Diese Auslese wird je länger je mehr Platz
greifen, denn für die Aneignung von Wissen und Kenntnissen wird heute durch
Schule und spezielle Fachbildung das höchste geleistet, an fachtüchtigen Persönlichkeiten

wird es also künftig je länger je weniger fehlen. Die Charakterbildung
dagegen wird hintangesetzt und dieser Mangel wird sich immer empfindlicher fühlbar
machen und wer es immer in der Hand hat, wird eine Angestellte mit durchaus
nobler Gesinnung sich zu sichern wissen, indem die innere Tüchtigkeit der äußeren
Tüchtigkeit vorgezogen wird. Ihrem entrüsteten: Warum? kann vielleicht erklärend
dieses : Darum dienen.

Ar. A. i« I., Ar. A. in Hh- und eifrige Leserin in Kh. Ihre Fragen sind

zur Beantwortung in dieser Nummer zu spät in unsere Hand gelangt. Die
Aufnahme findet der eingehenden Reihe nach statt und über einen bestimmten Raum
pro Nummer können wir nicht hinausgehen. Ist eine Frage besonders dringender
Narur, so muß dafür gesorgt werden, daß dieselbe zu Anfang der Woche uns
behändigt wird, denn es ist auch da wie überall: Wer zuerst kommt, mahlt zuerst.

Ark. H. K. in A. Die Krankenpflege erfordert viel Achtsamkeit auf die
kleinsten, scheinbar unbedeutendsten Dinge und daneben eine Hohe Auffassung der
übernommenen Aufgabe. Vor allem aber ist vollkommene Selbstlosigkeit das Fundament

zu einem ersprießlichen Wirken. Sie müssen sich das vergegenwärtigen. Die
Krankenpflegerin, die an einer blutenden Herzenswunde laboriert und von ihrem Schmerz
vollständig hingenommen ist, hat nicht Aug und Ohr für die Bedürfnisse des Kranken,
man dürfte daher eine verantwortungsvolle Pflege ihr nicht allein übertragen.
Darum muß der eigentlichen Pflege vorgängig die Vorschule mit allen ihren
untergeordneten und teilweise unpersönlichen Dienstleistungen sein. Schon manche
Probeschwester hat die Begeisterung für die Krankenpflege wieder verloren, weil ihr erst
über der unerläßlichen Vorarbeit und Vorbildung die Augen aufgingen. Sentimentalität

und Mitleid mit sich selber sind nicht die richtigen Attribute der Krankenpflegerin
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We 8te lachen.
2öo man am meiften lad)t? Qn ©rüffel. 2lm

feltenften? Qu SDtabrib. 2lm fdjönften aber ladjt man
in ?ßari3. Sein SBunber, Ijat ei in ber ©eineftabt bod)
früher fogen. Sadjmeifter gegeben, bie nicht nur in ber
gefälligen Sonnerfation Unterricht gaben, fonbern ihren
©Gütern unb oorjugiweife ©djülerinnen beibrachten,
bah ein mecternbe§, wieljernbei ober fonftroie unan»
genehm tbnenbe« Sachen gerabeju beleibigenb fei. ®er
fjranjofe non heute lacht weniger ali früher; mandje
führen bai auf bai ©äfiltdjmerben ber gähne jurücf.
@r lacht freunbfdjaftlid) ohne Stadjgebanïen. ©ein
Sachen ift für einen gemütlichen Sreib oon greunben
beftimmt, bie fleh bei einem ©tüidjen SBein nergnügen.
"ülehnlid) auch ber Defterreicfjer. ©ein Sachen ift frifd)
umb elegant unb jeugt non 3Dtitteilfamfeit. ®anj be»

[ionberi entjücfenb ift bai geiftreidje Sachen berffiienerin
unit ben fleinen weihen 3äf)nen. ®anj anberi ber
@nglänber! @r Iad)t !urj, hart, trocfen, gerabe ali
ob er fid) burd) biefe ©efüfjliäufierung ju feiner Um»

Slli ber ©rofjnatcr bie
©rofetnutter nahm

eçiftierten fdjon bie äöfibert«Jabletten
ber ©olbenen Slpothefe in Söafel. ©egen
Ruften, ©a(itt>eh,.©eiferfett, Stachen:
fatarrh unentbehrliche! SDtittel. [313

3n «Um Slpotljefcn gr. 1« —.

gebung herablaffe. SUîitglieber ber nornehmen englifchen
Ulriftofratie lachen überhaupt faft nicht. $er ©rüffeler
©ürger bagegen ladjt unbänbig laut wie ein Sarren»
fchieber. Jie ©rüffeler Jamen lachen in ben häuften
Jonen, unb einige belgifche grauen waren ihrei Sachen!
wegen gerabeju berühmt, fo grau Région, Siana
Juhamel unb SOtariette ©ullp. Ja! Sachen in feiner
natürlidjften, reinften unb frifdjeften gorm foil man
bei bem 3lmeritaner finben ©ein Sachausbruch ift
urmücfjfig, ungefünftelt unb barum fortreihenb.

(£ttt Weôetrerfteimen.
@ine rührenbe ©jene fpielte fid) biefer Jage oor

bem 9tew=2)orfer Dbergericht ab, ali eine grau nameni
ajtri. Ulmort), bie aui @üb=®afota hergereift war, in
einem fdjlanfen hübfdjen SDtäbchen oon oierjefjn gahren
ihre Jouter wieber erïannte, bie ihr oor breijehn
gahren geraubt toorben war. Jie ©ehörben bei
ginbelhaufei, in bem bai Sötäbchen erjogen würbe,
machten ber grau bai ffltutterverfjt ftreitig, ba fie ei
burcl) teinerlci Jolumente ju beweifen oermochte. ©or

Peiche ©auifrau fennt nicht ben Ulerger, bah tf>re
fchneêweih aui ber SSäfdje gelommenen Singen

nach bem ©lätten unfauber unb unanfefjntid) erfcheinen.
SDtan brauet ben ©runb hieju einjig unb allein in ber
©errcenbung einer ntinberwertigen ©orte oon ©tärte
ju fuchen. ©eint ©ebraud) oon Otetnt) IReibftftrfe
wirb bie Sßüfdje tabelloi. [876

bem ®erid)t, beffen ©ilfe bie grau anrief, erfdjien fie
mit mehreren greunbinnen, unb hier fah fie jum erften
äJlale bai SJlabdjen, bai nach oerfchiebenen gnbijien,
bie fie in ©rfaljrung gebracht hatte, ihr Sinb fein
muhte. Saum hatte fie ei erblidt, ali fie in tiefer
©rregung ju bem üiidbter fagte: „Ja! ift mein Sinb.
geh erfenne ei. geh fühle ei hier", unb bamit brüdte
fte bie ©anb auf ihr ©erj. Ja! ÜKäbdjen fah oon
bem ©ebetbuçh, tn bem ei lai, auf unb blkfte ber
SReihe nach bie eintretenben grauen an, bii ihr ©lid
bem ihrer SDtutter begegnete unb wie gebannt an ihm
haften blieb. Ja eilte SDtri. Ulmorq, währenb ihr bie
Jränen über bie Sßangen liefen, auf fie ju unb fchlofj
fie in ihre Ulrme, unb auch bai iïJîâbdjen rief immer
mieber weinenb: „geh fühle, bu bift meine SÙÎutter."
Jie Stimme bei ©lutei hatte fo ftarï in ben beiben
gefprochen, bah auch ber ïRidjter, ber bie ©jene
beobachtet hatte, ben SeljiSrben bei ginbelhaufei an»
heim gab, ihre groeifef fahren ju laffen unb ber SJtutter
bie Jochter jurücfjugeben.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

Wer erhält das ganze Jahr hindurch keine jlnsiehts-Karte????

Nur solch seltene
Menschen bedürfen keines

Fassungsvermögen über 250 Stück.
JNleueste Karte stets gross eingerahmt.

Zu verlangen in allen besseren Papeteriegeschäften.
Wo nicht erhältlich, übermittelt die Expedition dieses Blattes die
Zusendung (unter Nachnahme Fr. 1.75.) [1070

'©robehefte mit ffiomananfang fiir 25 '©f. burd) jebe 93uchbanblunfl;

SpezialVersandhaus fiir Schönheitspflege
Kreuzlingen Nr. 20

empfiehlt seine anerkannt guten Präparate : (A 5240 K)
1. Haarfärbemittel „Melanogène"

färbt ergrautes und rotes Haar in blond, braun, dunkelbraun und
schwarz unter Garantie vollst ändiger Unschädlichkeit. [1055

Preis per Karton Fr. 6. —.
2. Enthaarungspulver „Dépilator"

entfernt sicher in kurzer Zeit alle lästigen Haare ; schmerzlos und
unschädlich. Preis per Karton Fr. 4. 50.

3. Schônheitserème.
Vorzügliches Mittel zur Erhaltung eines jugendfrischen Teints, zur
Entfernung von Runzeln, zur Verhinderung einer spröden oder
rissigen Haut zur Winterszeit. Preis per Dose Fr. 4.50.

4. Nasenerème.
Vorzügliches Mittel gegen rote unci erfrorene Sfasen.

Preis per Dose Fr. 4. 50.
5. Dr. Brown's Waschwasser

auf langjährige Erfahrung gestütztes Hautpflegemittel gegen Finnen,
Mitesser und Hautausschläge aller Art.

Preis per Flasche Fr. 5. —.
Versand erfolgt diskrel unter Nachnahme oder Voreinsendung des Belt ages.

Wein siebUng Eidotter-Creme.
1005] ist die

Eidotter-Seife!
(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie auch während der
kalten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette- und Badeseife

unentbehrlich

Ehren-Diplom mit goldener Medaille, Paris 1908.

Präparat aus Hühnerei per Dose zu
Fr. 1.—. Bestes und billigstes Mittel
gegen Hautkrankheiten and um spröde
und rissige Haut wieder geschmeidig
u. glänzend zu machen. Ausgezeichnet
gegen" Wundsein deF Kinder. Wo noch
keine Depots, erhältlich durch die Fabrik
J. Burkhalter, Bern.

Sunltgbt-Beife
ift in Ijerüorragenber SBeife geeignet, bie $ett(mfä$e unb Übeln
©etiidje an letter, <Sd)üffeI, ïopf unb Pfanne toie auf ein
3auberroort p entfernen unb läßt ba§ éefdjirt alêbalb in
appetitlicher Sauberfeit erglänjen. SJtan bereite fid) l)tergu
Seitenlange. Scptteiben Sie ein Stiicf Stoppel ober Dctogon
in Sd)ni£el unb töfen Sie biefe in 1—2 2iter heifeem SBaffer
,tu Jsdintierleife auf unb geben einige Söffet biefer reeichen Seife

bem heifjen Slbreafdjreaffer bei.

Sckvveiîier ?rauen-2e!tung — Blätter kür âen bâusljcbèn Kreis

Wie Sie Völker lachen.
Wo man am meisten lacht? In Brüssel. Am

seltensten? In Madrid. Am schönsten aber lacht man
in Paris. Kein Wunder, hat es in der Seinestadt doch
früher sogen. Lachmeister gegeben, die nicht nur in der
gefälligen Konversation Unterricht gaben, sondern ihren
Schülern und vorzugsweise Schülerinnen beibrachten,
daß ein meckerndes, wieherndes oder sonstwie
unangenehm tönendes Lachen geradezu beleidigend sei. Der
Franzose von heute lacht weniger als früher; manche
führen das auf das Häßlichwerden der Zähne zurück.
Er lacht freundschaftlich ohne Nachgedanken. Sein
Lachen ist für einen gemütlichen Kreis von Freunden
bestimmt, die sich bei einem Gläschen Wein vergnügen.
Alehnlich auch der Oesterreicher. Sein Lachen ist frisch
umd elegant und zeugt von Mitteilsamkeit. Ganz
besonders entzückend ist das geistreiche Lachen der Wienerin
mit den kleinen weißen Zähnen. Ganz anders der
Engländer! Er lacht kurz, hart, trocken, gerade als
ob er sich durch diese Gefühlsäußerung zu seiner Um-

Als der Großvater die
Großmutter nahm

existierten schon die Wqbert-Tabletten
der Goldenen Apotheke in Basel. Gegen
Husten, Halsweh, Heiserkeit, Rachenkatarrh

unentbehrliches Mittel. s313

In allen Apotheken Fr. t« —.

gebung herablasse. Mitglieder der vornehmen englischen
Aristokratie lachen überhaupt fast nicht. Der Brüsseler
Bürger dagegen lacht unbändig laut wie ein Karrenschieber.

Die Brüsseler Damen lachen in den höchsten
Tönen, und einige belgische Frauen waren ihres Lachens
wegen geradezu berühmt, so Frau Häglon, Biana
Duhamel und Mariette Sully. Das Lachen in seiner
natürlichsten, reinsten und frischesten Form soll man
bei dem Amerikaner finden Sein Lachausbruch ist
urwüchsig, ungekünstelt und darum fortreißend.

Gin Wieöererkeunen.
Eine rührende Szene spielte sich dieser Tage vor

dem New-Uorker Obergericht ab, als eine Frau namens
Mrs. Amory, die aus Süd-Dakota hergereift war, in
einem schlanken hübschen Mädchen von vierzehn Jahren
ihre Tochter wieder erkannte, die ihr vor dreizehn
Jahren geraubt worden war. Die Behörden des
Findelhauses, in dem das Mädchen erzogen wurde,
machten der Frau das Mutterrecht streitig, da sie es
durch keinerlei Dokumente zu beweisen vermochte. Vor

Welche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen

nach dem Glätten unsauber und unansehnlich erscheinen.
Man braucht den Grund hiezu einzig und allein in der
Verwendung einer minderwertigen Sorte von Stärke
zu suchen. Beim Gebrauch von Remy Reisstärke
wird die Wäsche tadellos. s876

dem Gericht, dessen Hilfe die Frau anrief, erschien sie
mit mehreren Freundinnen, und hier sah sie zum ersten
Male das Mädchen, das nach verschiedenen Indizien,
die sie in Erfahrung gebracht hatte, ihr Kind sein
mußte. Kaum hatte sie es erblickt, als sie in tiefer
Erregung zu dem Richter sagte: „Das ist mein Kind.
Ich erkenne es. Ich fühle es hier", und damit drückte
sie die Hand auf ihr Herz. Das Mädchen sah von
dem Gebetbuch, tn dem es las, auf und blickte der
Reihe nach die eintretenden Frauen an, bis ihr Blick
dem ihrer Mutter begegnete und wie gebannt an ihm
haften blieb. Da eilte Mrs. Amory, während ihr die
Tränen über die Wangen liefen, auf sie zu und schloß
sie in ihre Arme, und auch das Mädchen rief immer
wieder weinend: .Ich fühle, du bist meine Mutter."
Die Stimme des Blutes hatte so stark in den beiden
gesprochen, daß auch der Richter, der die Szene
beobachtet hatte, den Behörden des Findelhauses
anheim gab, ihre Zweifel fahren zu lassen und der Mutter
die Tochter zurückzugeben.

koste ^incker-biakrullg.
Ois Lüokss fr. 1.3».

Nr erkält à gsn?e Zskr diàeà keine àià-ûsrte????
80lek Lsltene

Uen8ck6N bedürfen Keine8

s^sssungsvsr'riOögSN üksO 2S0 Sbüok.
sàsussbs Kirche sbsbs gross singerstirnd.

Sî» in »Ill il k»v»««rvi» I'l»ptt«iilg«seli»ikteii.
>Vo nickt erkältlick, übermittelt âis pxpsckitiou ckisses Llattes ckie Zu-
senckung (unter 5iacknakms Pr. I.7S.) s1070

Probeheste mit Romananfang für 25 Pf. durch jede Buchhandlung.

ZpllîàMàlie lin ZeliijàWegk
kreuxlinxen 20

emptieklt seine anerkannt guten Präparate: (^ 5240 X)

kärbt vvjxrllllte« unck l «t«s Laar in Klouck, braun, ckunkelbraun unck
sckvvarA unter Garantie vollst änckigsr Onsckäcklickksit. s1VS5

preis per Xarton Pr. <î.—.
2. „VSplIstoi'"

entkernt sioksr in kurzer Zeit alle lästigen Haars; sckmer^los unck
unsckacklick. preis per Karton Pr. -t. TV.

VorAÜglickes Nittsl ?.ur prkaltuug eines zugvnckkriscken peints, ?ur
Kntkernung von kuimeln, 2Ur Vvrkiixkvrling; einer «prLckvi» ocksr
rî««Ixvi» 2ur preis per Oose Pr. 4. SV.

H. 5?»ssi»orà!»»s.
Vorzüglickes Mttel gegen rot« unck «rkivivi»«

preis per Ooss Pr. 4. SV.
S. Vr. s

auk längs übrige Krkakruug gsstiàtes Lautptisgsmittel gegen 4ini»«n,
ölitssser unck aller ^rt.

preis per plascks Pr. S.—.
l'ersanc/ er/olg-l ck/sàl unler lVae/ina/ime ocker poreinsenckunA à Kel/ngrs.

Ià LiedUng 5iàà-kreme.
1005s ist ckie

êiàà'8eise!
(Kokt in roter Packung 2U 75 Ots. per
Ltück), xveil sie auek vvakrsnck cker
kalten ckakrssAsit ckie Laut rsrt uns
«oivk erkaltet. ^Is loiletto- unck Vase-
soikv unsntbekrlick!
Lknen-Viplon, iniî golllenen Iì/Iei>siIIv, ITVS.

Präparat aus Lüknervi per Ooss ?.u
Pr. 1.—. Lestes unck billigstes ölittsl
gegen Nautkrankkeitsn unck um spröcks
unck rissige Laut xviecksr gssckmsickig
u. glävASnck 2U maeken. ^usge^eickust
gegen îunàssin cker Kin cker. Vlo novb
keine vepots, erhältlich üurok «lis fadrik
l. vurkkaltsr, kern.

6unUgkt-8eife
ist in hervorragender Weise geeignet, die Fettansätze und Übeln
Gerüche an Teller. Schüssel, Topf und Pfanne wie auf ein
Zauberwort zu entfernen und läßt das Geschirr alsbald in
appetitlicher Sauberkeit erglänzen. Man bereite sich hierzu
Seifenlauge. Schneiden Sie ein Stück Doppel oder Octogon
in Schnitzel und lösen Sie diese in I—2 Liter heißem Wasser
zu Schmierseife auf und geben einige Löffel dieser weichen Seife

dem heißen Abwaschwasser bei.
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MAGGF Bouillon-Würfel mit dem

Kreuzstern

zur augenblicklichen Herstellung feinster Fleischbrühe in einzelnen Portionen.

I Würfel für I Tasse Rp. uosa

Zubereitung: Den Würfel mit heissem Wasser übergiessen, ohne Salz oder Pfeffer beizufügen.

Gesetzt, geschützt.

Schutzmarke.

„Hygienicus
Bügelpasta -iß

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zn
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanzüge, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 496 t) [909

Hvnipniriic(f macht das Gewebe konsistent und ausser-
ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt ;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. "Wirkt (lesiufizierend
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Neu! Praktisch!

Kochtopf „Tip-Top"
Ueberkochen von Milch, sowie

jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Binf. Handhab#., kein korapliz.
Apparat., kein Ueberwachon der
Speisen mehr. Bed. Feuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten etc. Erhältl. in
bess. Haushaltuugsgeschäft., wo
nicht, direkt von V. Ehrsam-
Jetzer, Paulstr. 12u, Zürich "V.
Prospekte und Zeugnisse gratis und franko.
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0. Walter-Obrechts

PAOBIK-AWRKE.

r dèr Beste Hornkamm
för Haarpflege und Frisur

Ueberall erhätHich

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintßririßistßr

Modernstes WaschmiHe!

Perplex
Wäschr-Reinigi Bleichr von selbst

709] Küsnacht-Ziirich.
Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise, Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

zm

m
Ö
oo

w

Beeilen Sie sich

einzukaufen!

unübertroffen für die Hautpflege, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und vernichtet SonrmersnrosseB und alle

Haatunrelnigkeiten.
Way echt mit Schutzmarke! Zwei Bergmanner.

Gratis^N,
lildungen über garant, tÄ s

d Silherwaren ift Cie., LUZERN M |
Mr, 27.

IPP- Verlangen Sie
unseru neuesten Katalog

mit ca. 1350 photogr. Abbildungen über

Uhren-, Gold- und Silberwareu
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

Kurplatz Nr, 27.

Feinsf geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahibauer (0 F.)
aus der ersten Schweizerischen MehlrÖsterei

W i 1 d e gtg A a rça ii
für rasche und bequeme Herstellung von Suppen

und Saucen aller Art.
Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel

schmackhaft, nahrhaft uud billig.
In jeder Spezerei-Handlung zu beziehen

«gBsaaEB3BE3ga«SBa

Schweizer ?rauen-2eitung Matter kür âen käusUcken Kreis

Louillon-^Vürisl mit cism

lisküülkrii

^ur augenblickliciisn Zeitteilung feinster fieisetibrütie in einzelnen Portionen.

I ür l! ?ssse -- »p

^ukensitung! Den MM mit deissem Nasser iiderßiesseii, oinie 8à oâer ?ke?er bmiMen,

Klî8«KI. geseliiiM.

Lobut^msrke.

»âgienieus
^ Liigslpsst» ^sensstîonv»« k>tîn»>ung, vomit àsu Ltoàn «>s» Zìussoken von n«uen

vsrlisbsu virci.
Dusuibsbriieb liir rîsvk», veîî roîleîî««ôsvke, vsiobv (uioict ^u «tsr-

Komis) »vn,«Ivn, Klüsen, Lnsulsusstsîiungen, vsisss, sovis tardifs
l.eînen- và. vsuinwollsn^üg«, Vîîi»sgsn, Voi-kânge, Spîî^en, Svklsiei»

usv. (tV 496 <) ^9V9

MMMM I MHàWM I II ^ â MSobt ÜS8 dsvsbs Kollsistsllt llllci SllSSSr»
Z>âU?l>lR»»« oràslltiiob KSsobmsicÜK, Äblllioll vis 8-ìmt;

âsm Rsumvoilstoik vorisibt sr àss soböns ^usssbsu clss Rollünclisok-Dsillsus.
Stets von Kieiob Krosssr ^Virkssmksit liir siis Dsvsbs, ob sus Dsiusu, Vsnin-

voile, Lobskvolis oàsr Seiàs. 'ìVIrìcî I
III siisll OrvAueris- uuci êikuiiebsn (Zosobsktsu srbsitiiob.

Lliioiia â Lo., KmîgNM
Vsrtrotsr suk Arcisssrsu ?Ià,t2sri ^ssuobt.

Vtsuî ?raktisvk!

Xooblopf „lip 7>il>"
Ueberkoeken von INilek, sowie

jegUeke8 ^ndrennvn von 8pei8en
su8ge8edlv83kn. 862

Rink. ?1un6ka1)^., kein koinplisl-
Apparut!., kein Ilvdervvaolion der
Lpeieen rnokr. Led. V'onerersparn.
^l'àn^ende 2en^n. v. staatl. ^u-
stalten, privaten eto. Nrd'âltl. in
dess. ^anskaltunKSsesetiäkt., v^o
niekt, direkt von V. Hliisaii»-

k'autstr. 12n, SîUrià V.
frvspekìo unà Zeugnisse gratis unà franko.
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O. Vv^ürL^Oö^^c^'r s

IdW. Vuàààli à Nerlàài
lerlinrlen â Lo. vom. N. Nintermeister

^Lk?pt.5X
^àscbl keinigl'kleicbi von selbst

709Z KUsnsvki»ZLiünivk,
Geltestes, best eingerioktetes Kesobàtt llieser Sranvbe.

4^rc>rmx>rs sOv^kâlvI^sîs sktltvllvcr^^ >üivsi<r^ r trusts
Ssscîtisiàsàs k>rsiss. -SK Qrsbis^ScztrsatrdelpsczIturrg.

Dilialsn - Dépôts in allen Zi'àersn Ltààn unà 0i ten (ter 8àvà>
M

s
c^>

N

öeeilen 5ie sicb

einzukaufen!

noitdertrolsen kür âl« N»aìoNe?«>. vsrlelliì «ài, »ekönv».
velssea. 2»rt«a 's«!«! uoà vernioktvt 8oMM«r»vrv»^«» vnà aile

Uaataiirelolxkelteu.
IV»»» mie Sokut«»»»^«, Z5«^t »D^MàNNVN

Vnsltis^-
>iiàllAôll übsr Asrsnt. î Z

â Merwsreu R
» vî«., «.uacni» ^ Z

»V, 27.

MM- VsàllZsll 8is
ullssru usllsstöll XstsioK

mit os. IÄ»t> pbotoZr. ^.bbiiàllASll übsr

àrm-. W- uuà Merwsrm
c. >.eiv»r-iliiZìvcn » vî«., «.uacni»

Xurplst^ I^r, 27.

feinst geröstetes
weiittdt^etit.

.Iliìi'ke k^kèàînèà.iaìZl«!' ^0

Vi/"iàâSgg ^iìr^au
für rasollv untl l»e(D"unv Ûvi-8ìeIIii„^ vn, Suppvn

Vor^üglickstes Vol^snskruvgsmMoi
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